
DieKrisewird auch ausGoldenstedt gemanagt
Michael Daemen verantwortet im Stab vonMalteser International die Logistik der Hilfsaktionen für die Ukraine
Von Philipp Ebert

Goldenstedt/Vechta. Schlafsä-
cke und Feldbetten, Nahrungs-
mittel und Medikamente: Sol-
che Dinge werden in der kriegs-
geplagten Ukraine dringend ge-
braucht, seitdem die russische
Armee das osteuropäische Land
vor mehr als 3 Wochen überfal-
len hat. Spätestens mit Kriegs-
beginn ist eine internationale
Hilfslogistik angelaufen: Viele
professionelle Organisationen
arbeiten seither rund um die Uhr
daran, Flüchtlingen und Einge-
schlossenen zu helfen.
An zentraler Stelle dabei: Mi-

chael Daemen aus Goldenstedt.
Er ist im Krisenstab von Malte-
ser International für die Logistik
der europäischen Hilfsaktionen
für die Ukraine zuständig. Wenn
Lastwagen aus Westeuropa sich
in Richtung Osten auf den Weg
machen, um Hilfsgüter in die
Ukraine oder in die angrenzen-
den EU-Länder Polen oder Ru-
mänien zu bringen, dann fahren
sie – bildlich gesprochen – über
Daemens Schreibtisch. Besser
gesagt: über einen seiner drei
Schreibtische. Denn seit Beginn
des Krieges arbeitet er nicht
mehr nur in seinem alltäglichen
Büro am Vechtaer Lattweg; die
Hälfte der Zeit verbringt er auch
in Köln, wo der internationale
Zusammenschluss der Malteser
seine weltweite Zentrale hat.
Daneben gibt es natürlich auch
den Schreibtisch im heimischen
Büro, den so viele in Pandemie-
zeiten kennengelernt haben.
Für den aus Jever stammen-

den Daemen ist der jetzige Ein-
satz keinesfalls der erste Kon-

takt mit Osteuropa. Bei denMal-
tesern im Offizialatsbezirk ist er
Referatsleiter für den Auslands-
dienst. Daneben ist er der Spe-
zialist der deutschen Malteser
für Belarus – jenen post-sowje-
tischen Staat, aus dem russische
Truppen jetzt auch die Ukraine
angegriffen haben. Jenen Staat,
der im vergangenen Jahr die Eu-
ropäische Union mit einer
künstlichen Flüchtlingswelle

unter Druck setzen wollte. Dae-
men kennt all das, er kennt sich
vor Ort aus, hat Kontakte.
Nachdem Russland am frü-

hen 24. Februar in die Ukraine
einmarschiertwar, dauerte esnur
wenige Stunden, bis Malteser
International einen Stab bildete
– und Daemen als Logistikex-
perten anfragte. Seither koordi-
niert er Materialtransporte nach
Polen, nach Rumänien, nach
Moldawien – teilweise auch bis
in die Ukraine hinein. Daemen
verhandelt mit Speditionen über
Frachtkosten, kauft – wie kürz-
lich – in den Niederlanden 750
Feldbetten, besorgt Hunderte
Schlafsäcke. Und so weiter.
Allein in der kommendenWo-

che schickt er wieder drei Sat-
telschlepper auf den Weg nach
Osten. Eines der Themen, mit
denen sich der 66-Jährige dabei
herumschlagen muss: die Zoll-
bestimmungen. Denn wer von
Polen in die Ukraine fährt, muss
allerhand Papierkram vorab er-
ledigt haben, damit die wichti-
gen Güter an der EU-Außen-
grenze nicht unnötig lange auf-

gehalten werden. Die Bürokra-
tie, sagt Daemen, sei in der Aus-
nahmesituationdesKrieges zwar
etwas einfacher geworden; sie
kosten aber „immer noch viel
Zeit“, selbst bei der Organisati-
on von lebensnotwendigen
Hilfstransporten.
Daemen war in seinem ersten

Leben 33 Jahre lang Berufssol-
dat, zuletzt Oberstabsfeldwebel
bei der Luftwaffe. Disziplin, das
ist nichts, was ihm fremd ist.
Trotzdem sagt der dreifache Va-
ter nach mehr als 3 Wochen Ein-

satz: „16 Stunden Arbeit am Tag,
7 Tage die Woche – das hält man
nicht lange durch.“ Bei Malteser
International schaue man daher
derzeit, wie man die Mitarbeiter
im Stab entlasten könne. Die
Aufgaben sollen auf mehrere

Schultern verteilt werden. Denn
auch wenn viele Beobachter zu
Beginn des Feldzuges mit ei-
nem schnellen Ende desselben
gerechnet hatten, ist ein solcher
anscheinend in weite Ferne ge-
rückt.
Von Holland nach Lwiw, von

Südeuropa nach Polen: Dae-
mens Maßstab reicht von der ei-
nen Seite Europas bis zur ande-
ren. Manchmal wird er aber auch
vor der eigenen Haustür fündig.
Dann kauft er tonnenweise Le-
bensmittel beim Großhandel in
Südoldenburg. Oder bittet eh-
renamtliche Malteser aus Lut-
ten und Visbek, drei Zelte und
Rollstühle an einen ukrainisch-
rumänischen Grenzübergang zu
bringen. Dort werden sie benö-
tigt, um Ankömmlinge aus der
Ukraine versorgen zu können.
Hilfe im Krieg, das ist nicht

nur eine Frage des guten Wil-
lens, sondern auch der guten Or-
ganisation. Daemen weiß das –
und tut das Seine von Golden-
stedt, Vechta und Köln aus, da-
mit möglichst viel Hilfe mög-
lichst zielgerichtet ankommt.

Der Kampf gegen menschliches Leid wird auch hier geführt: Michael Daemen in seinem Büro in der Zentrale der Malteser im Offizia-
latsbezirk Oldenburg am Vechtaer Lattweg. Fotos: Ebert

Erfahrener Logistikexperte: Michael Daemen ist Malteser aus
Überzeugung.
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Kindertagesstätte bekommtHolzpferd
Große Freude in der Kinder-
tagesstätte St. Jacobus Lut-
ten: Der Förderverein ließ ein
Holzpferd und ein Holzfohlen
in die Kindertagesstätte ein-
ziehen. Zudem konnten sich
die Kinder über eine neue Rut-

sche freuen. Finanziert wurde
dies durch einen Spendener-
lös in Höhe von 1.750,07 Eu-
ro, einen Zuschuss und Mit-
gliederbeiträge, heißt es. Die
Spenden dafür sind beim Ver-
kauf von Süßigkeiten zusam-

mengekommen. Der Förder-
verein bedankt sich bei den El-
tern der Kinder für die Spen-
den sowie bei den Geschäften
in Lutten, die sich bereit er-
klärt haben, Süßigkeitentüten
zu verkaufen. Foto: Grießbach

Abschluss des Projekts
Schlochter-Bäke
Unterstützung vonMarienschule Goldenstedt
Landkreis Vechta/Goldenstedt
(jab). Der Verbund Transforma-
tionsforschung agrar Nieder-
sachsen (trafo:agrar) lädt am
Mittwoch (23. März) von 14.30
bis 16.30 Uhr zur Abschlussver-
anstaltung des Leader-Projektes
„Bachläufe wieder(beleben) – die
Natur in der Region fördern“ ein.
Laut Mitteilung findet die Ver-
anstaltung im großen Sitzungs-
saal des Kreishauses Vechta statt.
Dort werden unter anderem die
Projektergebnisse zusammenge-
fasst unddieBaumaßnahmenzur
Renaturierung der Schlochter
Bäke diskutiert.
Das Projekt wurde im Oktober

2020 gestartet und verfolgte das
Ziel, Gewässerorientiertes Han-
deln in und um die Schlochter
Bäke zu befördern. Dafür wur-

den auf Grundlage des beste-
henden Gewässerentwicklungs-
plans erste Renaturierungsmaß-
nahmen durchgeführt und An-
rainerinnen und Anrainer über
verschiedene Beteiligungsange-
bote einbezogen, heißt es. Zent-
rale Bausteine waren die Durch-
führung von Feldlabor-Tagen
oder einem Bäke-Workshop, bei
dem – unterstützt durch das ge-
wässerökologische Schulprojekt
der Marienschule Goldenstedt
sowie durch Wissenschaftler des
Geolabors an der Universität
Vechta – Methoden zur Bewer-
tung der Gewässergüte auspro-
biert werden konnten.

M Info: Anmeldungen sind bis
Montag (21. März) unter
www.uni-vechta.de möglich.

M Bakum

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei: So.
11.30 bis 12.30 Uhr.

Schautag Haus St. Bonifatius
Im Haus St. Bonifatius in Ba-
kum findet heute von 10 bis
14 Uhr ein Schautag statt, um
sich über die ambulante
Wohngemeinschaft informie-
ren zu können. Eine Anmel-
dung unter Telefon 04441/
9777750 wird empfohlen.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Kath. Bücherei Goldenstedt:
So. 10 bis 11.30 Uhr.
Katholische Bücherei St.
Heinrich: So. 10 bis 11 Uhr.

Wegegenossenschaft
Am Montag (21. März) findet
um 19.30 Uhr in der Gaststät-
te Brand in Varenesch eine
Mitgliederversammlung der
Wegegenossenschaft Realver-
band Moor X statt. Es stehen
Neuwahlen an.

Kirche mit Kindern
Das Treffen der Gruppe „Kir-
che mit Kindern“ findet am
Sonntag (20.März) von 10 bis
11 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus an der Vechtaer
Straße 2 statt. Die Bücherei
ist von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.

Möbel- und Fahrradspenden
Aufgrund des Krieges in der
Ukraine kommen vermehrt
Flüchtlinge nach Goldenstedt.
Die Gemeindeverwaltung
sucht daher Möbel und fahr-
tüchtige Fahrräder für die Ge-
flüchteten. Wer etwas abge-
ben möchte, kann sich unter
Telefon 04444/200915 und
04444/200912 oder per E-Mail
an heyng@goldenstedt.de und
froemling@goldenstedt.de
melden.

M Lutten

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei St. Jaco-
bus: So. 10 bis 12 Uhr.

M Visbek

Öffnungszeiten
Bücherei Visbek: So. 9.30 bis
11.30 Uhr.
Kath. Bücherei Rechterfeld:
So. 10 bis 11.30 Uhr.

kfd Rechterfeld
Am6. April geht die kfd Rech-
terfeld zusammen mit der
Frauengemeinschaft Visbek
den Kreuzweg. Das Treffen
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften ist um 16.45 Uhr bei
der Rechterfelder Kirche oder
um 17 Uhr bei der Herz-Jesu-
Kapelle. Nach dem Kreuz-
weg gibt es ein Fischessen bei
Holzenkamp. Anmeldungen
sind bis zum 30. März unter
Telefon 04445/8136, 04445/
7254 oder 0152/33516994
möglich.

Doppelkopf
Am Sonntag (20. März) findet
um 17.30 Uhr im Schützenhof
Rechterfeld das nächste Dop-
pelkopfturnier der Rechterfel-
der Winterserie statt. Es gilt
die 2G-Plus-Regel.

Unfallreparaturen
Reinh. Thölke, Visbek, Tel. 345

ANZEIGE


